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Vorwort

Der vorliegende Band dokumentiert die öffentlichen Vorträge und wissenschaftlichen 
Kolloquien des XXI. Deutschen Kongresses für Philosophie, der unter dem Titel »Le-
benswelt und Wissenschaft« vom 15. bis 19. September 2008 an der Universität Duis-
burg-Essen, Campus Essen stattfand. Veranstalter des Kongresses war die Deutsche 
Gesellschaft für Philosophie e.V. unter ihrem Präsidenten Carl Friedrich Gethmann, 
Professor für Philosophie an der Universität Duisburg-Essen. Schirmherr des Kongres-
ses war der Ministerpräsident des Landes Nordrhein-Westfalen, Dr. Jürgen Rüttgers, 
in dessen Vertretung der stellvertretende Ministerpräsident und Minister für Inno-
vation, Wissenschaft, Forschung und Technologie des Landes Nordrhein-Westfalen, 
Professor Dr. Andreas Pinkwart, der den Kongreß am 15. September 2008 eröffnete. 
Im Rahmen der Eröffnungsveranstaltung hielt der Präsident der Gesellschaft den in 
diesem Band dokumentierten Festvortrag.

Der Kongreß beschäftigte sich schwerpunktmäßig mit Fragen, die an der Nahtstelle 
von philosophischem Denken und fachwissenschaftlichen Forschungen einerseits sowie 
philosophischem Denken und aktuellen gesellschaftlichen Problemlagen andererseits lie-
gen. Das Kongreßthema spielt dabei auf Husserls Krisis-Schrift an, in der das Verhältnis 
von Lebenswelt und Wissenschaft mit Blick auf die Fragen der theoretischen Philoso-
phie als Begründungsverhältnis, mit Blick auf die Fragen der praktischen Philosophie als 
Aufklärungsverhältnis expliziert wird. Im Verhältnis von Lebenswelt und Wissenschaft 
sieht Husserl das Fundament des »Europäischen Menschentums«, d. h. – etwas zurück-
haltender ausgedrückt – die Basis für die Selbstverständigung einer wissenschaftlich-
technischen Kultur über ihre theoretischen und praktischen Grundlagen.

Fragestellungen des angesprochenen Typs werden in den letzten Jahren unter den 
Titel der »Angewandten Ethik« oder »Angewandten Philosophie« subsumiert. Dazu 
gehören die Themengruppen des technischen Handelns, des Umgangs mit der Natur 
und der medizinischen Ethik. Diese drei Bereiche spielten in der Tat im Kongreßpro-
gramm eine wichtige Rolle. Es wurden aber auch Themenbereiche angesprochen, die 
bei den bisherigen Kongressen eher am Rande standen, wie die Rechtsphilosophie, 
die Musikästhetik oder die interkulturelle Philosophie. Unter Rückgriff auf eine von 
Hermann Krings eingeführte Redeweise können diese Fragen den exoterischen Aufga-
ben der Philosophie in Abgrenzung zu den esoterischen Aufgaben zugeordnet werden. 
Der Kongreß sollte der Öffentlichkeit demonstrieren, was die professionelle Philoso-
phie (d. h. die »Berufsphilosophen«, im deutschen Feuilleton ein beliebtes Objekt von 
Sottisen) für die Gesellschaft durch ihr Denken »tut«. Selbstverständlich kann die 
Philosophie ihre exoterischen Aufgaben nur wahrnehmen, wenn sie auf ihre esoteri-
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schen Rückräume zugreifen kann. Deswegen haben sich die Kolloquien und Sektionen 
vor allem auch mit diesen Übergangsverhältnissen befaßt. Die traditionellen Subdiszi
plinen der Philosophie wie Logik, Wissenschaftstheorie und Sprachphilosophie, aber 
auch Ethik, Kulturtheorie und Ästhetik waren mit dieser Akzentsetzung präsent. Es 
gab dagegen keine speziellen philosophiehistorischen Kolloquien und Sektionen. Von 
den Referenten wurde vielmehr erwartet, daß sie die historischen Bezüge in ihre Über-
legungen integrieren. Allerdings gab es eine durch die Themenstellung des Kongresses 
motivierte Ausnahme: die Phänomenologie. Mit Bezug auf diese haben sich mehrere 
Kolloquien und Sektionen mit dem Lebenswelt-Thema befaßt. 

Neben den Kolloquien und Sektionen gab es zwei öffentliche Abendvorträge, für die 
Julian Nida-Rümelin und Wolfram Hogrebe gewonnen werden konnten; den Abschluß-
vortrag hat Jürgen Habermas gehalten. Die öffentlichen Vorträge sind zusammen mit 
dem Festvortrag der Eröffnungsveranstaltung in diesem Band dokumentiert.

Jürgen Habermas wurde gemäß Beschluß des Vorstands der Deutschen Gesellschaft 
für Philosophie e.V. bei der Abschlußveranstaltung die Ehrenmitgliedschaft der Ge-
sellschaft verliehen.

Der Kongreß hatte etwa 1000 Teilnehmer; es wurden ca. 350 Vorträge gehal-
ten. Dabei kamen nicht nur deutsche Philosophen zu Wort, sondern auch eine 
Reihe (insgesamt 66) von Rednern aus dem europäischen und nicht-europäischen 
Ausland – aus Belgien (2), den Niederlanden (4), der Schweiz (16), Österreich (5),  
Dänemark (1), Norwegen (1), Ungarn (1), Rumänien (1), Weißrußland (1), Italien (3), 
Frankreich (3), Großbritannien (7), Griechenland (1), der Türkei (1), Mexiko (2), 
China (4) und den USA (13).

Besonderer Dank gilt den Sponsoren des Kongresses. Hauptsponsor war die Alfried 
Krupp von Bohlen und Halbach-Stiftung. Der Kongreß wurde ferner finanziell von 
der Kulturstiftung Essen, der Deutschen Forschungsgemeinschaft und der Universität 
Duisburg-Essen unterstützt. Der Universität Duisburg-Essen ist zudem für die Gewäh-
rung eines Druckkostenzuschusses für den Druck der Kongreßakten zu danken.

Herrn Carl Bottek M. A. und Frau Dr. Susanne Hiekel gilt der besondere Dank des 
Herausgebers für die redaktionelle Bearbeitung des Bandes.

 
 

Essen, im Dezember 2010� Carl Friedrich Gethmann


